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Grußwort

Die Große Landesausstellung „4.000 Jahre Pfahlbauten“  

erschließt uns die faszinierende Welt der zwischen 5000  

und 800 vor Christus in feuchten Mooren und an den Ufern 

der Seen errichteten Siedlungen der Stein- und Bronzezeit. 

Wichtige Errungenschaften der Menschheitsgeschichte wie 

die Erfindung von Rad und Wagen oder die Entdeckung und 

Entwicklung der Kupfer- und Bronzemetallurgie fallen in 

diese Epoche.

Die vielen hervorragend erhaltenen archäologischen 

Fundstücke – insbesondere die organischen Materialien – 

gewähren eindrucksvolle Einblicke in die Lebensweise der 

Bewohnerinnen und Bewohner der Pfahlbauten. Langjähri-

ge moderne Grabungen und naturwissenschaftlich-archäo-

logische Untersuchungen ergeben ein facettenreiches Bild 

einer frühen, weit und eng vernetzten europäischen Zivili-

sation sowie ihrer gesellschaftlichen und wirtschaftlichen 

Veränderungen vor dem Hintergrund einer sich ebenfalls 

wandelnden, vom Menschen beeinflussten Umwelt.

Wegen ihrer Einzigartigkeit und ihrer besonderen Be-

deutung für die frühe Geschichte der Menschheit wurden 

die Pfahlbauten im Sommer 2011 zum universellen Erbe  

der Menschheit erklärt. Stellvertretend für alle rund um die 

Alpen bekannten Pfahlbaustationen wurden 111 Siedlungs-

plätze als UNESCO-Welterbe ausgewählt. Mit 15 Welter be-

stätten am Bodensee und in den Mooren und Kleinseen 

Oberschwabens hat Baden-Württemberg hieran einen be-

deutenden Anteil.

In hervorragender Weise ist es dem Archäologischen 

Landesmuseum Baden-Württemberg gemeinsam mit dem 

Landesamt für Denkmalpflege Baden-Württemberg im Re-

gierungspräsidium Stuttgart in Kooperation mit den Staat-

lichen Schlössern und Gärten Baden-Württemberg und 

dem Federseemuseum Bad Buchau gelungen, die Pfahlbau-

ten ihrer großen Bedeutung entsprechend in einer Großen 

Landesausstellung zu präsentieren. Herr Bundespräsident 

Dr. h.c. Joachim Gauck hat für diese besondere Ausstellung 

die Schirmherrschaft übernommen.

Allen, die sich an deren Realisierung, Organisation und 

Durchführung beteiligt haben, möchte ich herzlich dan - 

ken. Mein besonderer Dank gilt dem Landkreis Biberach, 

der Stadt Bad Buchau und der Gemeinde Bad Schussenried,  

die der Großen Landesausstellung einen angemessenen Ver-

anstaltungsort im Zentrum der prähistorischen Moorsied-

lungen Oberschwabens bieten. Den Besucherinnen und Be-

suchern wünsche ich interessante und erkenntnisreiche 

Stunden in der Welt der Pfahlbauten und der Ausstellung 

viel Erfolg.

Winfried Kretschmann

Ministerpräsident des Landes Baden-Württemberg
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Grußwort

Mit der Aufnahme in die Welterbe-Liste der UNESCO wur-

de 2011 die kulturhistorische Bedeutung der Relikte prähis-

torischer Pfahlbauten an den Seen des Alpenraums beson-

ders hervorgehoben. Die Deutsche Forschungsgemeinschaft 

hat der Untersuchung dieser jungstein- und metallzeitlichen 

Ufer- und Moorsiedlungen seit Jahrzehnten immer wieder 

ein besonderes Augenmerk gewidmet. In zahlreichen Einzel-

vorhaben wie auch im Rahmen von zwei Schwerpunktpro-

grammen konnten bereits mit Beginn der 1980er-Jahre nach 

jahrzehntelangem Stillstand auf diesem Forschungsfeld der 

Wissenschaft neue Impulse gegeben werden.

Insbesondere im Rahmen der beiden Schwerpunktpro-

gramme „Siedlungsarchäologische Untersuchungen im Al-

penvorland“ und „Wandel der Bio-Geosphäre während der 

letzten 15 000 Jahre“ war es möglich, für die Forschung wich-

tige interdisziplinäre Arbeitsgruppen aufzubauen.

Der hervorragende Erhaltungszustand für organische 

Materialien macht die Pfahlbauten zu einem beinahe uner-

schöpflichen Reservoir für die Archäologie. Gerade im Zu-

sammenwirken mit den Naturwissenschaften öffnet sich für 

die Forschung ein einmaliges Fenster. Pollenanalytische, pe-

dologische und sedimentologische Untersuchungen bieten 

dabei wichtige Ansatzpunkte zur paläoökologischen Rekon-

struktion des prähistorischen Landschaftswandels des nörd-

lichen Alpenvorlandes.

Diese Förderung ermöglichte es auch, länderübergrei-

fende Aktivitäten mit der Schweiz und Österreich zu inten-

sivieren und die interdisziplinäre Pfahlbauforschung und 

Feuchtbodenarchäologie in diesem gemeinsamen Kultur-

raum zu stärken. Die Ausstellung „4.000 Jahre Pfahlbauten“ 

legt beredtes Zeugnis davon ab.

Mein Dank und Glückwunsch geht an alle Beteiligten, 

die zum Zustandekommen dieser großartigen Ausstellung 

beigetragen haben. Mit ihr erhält die interessierte Öffent-

lichkeit einen ausgezeichneten Einblick in die Ergebnisse 

dieser langjährigen feldarchäologischen Forschungstätigkeit.

Professor Dr. Peter Strohschneider

Präsident der Deutschen Forschungsgemeinschaft
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Vorwort

Pfahlbauten, in der Jungsteinzeit und der Bronzezeit an den 

Seeufern und in den Mooren rund um die Alpen errichtet, 

zählen zu den faszinierendsten Denkmälern der europäi-

schen Vorgeschichte. Ihre Entdeckung und erste Untersu-

chung in den Jahren 1853 und 1854 durch Ferdinand Keller 

am Zürichsee, die ab 1856 Pfahlbauforschungen am Boden-

see sowie ab 1875 in Oberschwaben im Federseemoor und 

in der Umgebung von Bad Schussenried nach sich zogen, 

lösten eine Welle der Begeisterung aus, die bis heute anhält. 

Sorgten in Baden-Württemberg zwischen 1919 und 1937 

großflächige Ausgrabungen des Urgeschichtlichen Instituts 

der Universität Tübingen im Federseemoor und in der Sipp-

linger Bucht am Bodensee für eine breite Aufmerksamkeit, 

so sind seit 1979 die systematische Erfassung, Erforschung 

und der Schutz von Moor- und Seeufersiedlungen in Ober-

schwaben und am Bodensee fester Bestandteil der archäolo-

gischen Denkmalpflege in unserem Land. International ver-

netzt und in enger Verknüpfung mit den in die Forschung 

eingebundenen naturwissenschaftlichen Spezialdisziplinen 

werden Ergebnisse erzielt, die ein außergewöhnlich scharfes 

und facettenreiches Bild der Pfahlbauten, ihrer Bewohner 

und ihrer Umwelt ergeben. Aufgrund ihrer Bedeutung als 

unschätzbare Quellen der frühen Menschheitsgeschichte des 

5.–1. Jahrtausends vor Christus wurden die „Prähistorischen 

Pfahlbauten rund um die Alpen“ im Juni 2011 zum univer-

sellen Erbe der Menschheit erklärt.

Bereits 2009 wurde auf Empfehlung des Ministeriums 

für Wissenschaft, Forschung und Kunst Baden-Württem-

berg die Ausstellung zum Thema „Pfahlbauten“ von der 

Landesregierung Baden-Württemberg in das Programm  

der Landesausstellungen für das Jahr 2016 aufgenommen. 

Ab 2011 nahm dieses Ausstellungsprojekt, das gemeinsam 

und in enger Zusammenarbeit vom Archäologischen Lan-

desmuseum Baden-Württemberg und dem Landesamt für 

Denkmalpflege im Regierungspräsidium Stuttgart getragen 

und durchgeführt wurde, infolge der Welterbeauszeichnung 

mit einer thematisch erweiterten Konzeption konkrete Ge-

stalt an.  Eingebettet in die internationale Welt der Pfahl-

bauten rund um die Alpen stehen hierbei die Pfahlbausied-

lungen in den Seen und Mooren Baden-Württembergs im 

Mittelpunkt der Präsentation.

Um die Bedeutung von Oberschwaben als Pfahlbau - 

re gion zu würdigen und stärker im Bewusstsein der Bevölke-

rung zu verankern, boten sich das Kloster Schussenried und 

das Federseemuseum Bad Buchau als zwei ideale Veranstal-

tungsorte für die Ausstellung an. Die reibungslose Koopera-

tion mit den Hausherren, den Staatlichen Schlössern und 

Gärten Baden-Württemberg in Bad Schussenried und dem 

Verein für Altertumskunde und Heimatpflege mit Federsee-

museum in Bad Buchau, bildete einen wichtigen Baustein 

für das Gelingen des Projekts. Ganz wesentlich gefördert 

wurde dieses auch durch das Engagement und die Unter-

stützung des Landkreises Biberach, der Städte Bad Buchau 

und Bad Schussenried und der Bevölkerung vor Ort.

Erfreulich und hervorzuheben ist auch die Förderung 

des Ausstellungsprojekts durch die Baden-Württemberg 

Stif tung, die SCHUSSENRIEDER Brauerei Ott GmbH & 

Co. KG sowie durch die Schwäbisch.Media, die als unser  

Medienpartner gewonnen werden konnte.

Die Basis für die erfolgreiche Durchführung dieses  

ehrgeizigen Ausstellungsvorhabens legte der weit über das 

normale Maß hinausgehende Arbeitseinsatz aller an der 

Ausstellung beteiligten Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

unserer beiden Häuser; namentlich genannt seien in diesem 

Zusammenhang die Kolleginnen Dr. Barbara Theune-Groß-

kopf, Dr. Susanne Rau, Miriam Anders M.A. und Manuela 
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Fischer M.A. sowie die Kollegen Dr. Helmut Schlichtherle 

und Dr. Fabian Haack, die den Kern des Ausstellungsteams 

bildeten. Zahllose Arbeitsstunden wurden in den Restau-

rierungswerkstätten des Landesamts für Denkmalpflege  

im Regierungspräsidium Stuttgart unter der Leitung von 

Dipl.-Rest. Nicole Ebinger-Rist geleistet, um aktuelle und 

sensationelle Neufunde im Rahmen der Ausstellung erst-

mals präsentieren zu können. Dank des Entgegenkommens 

zahlreicher Leihgeber des In- und Auslands ist es erstmals 

möglich, anhand hochkarätiger Exponate einen umfassen-

den Überblick über das gesamte Spektrum der Pfahlbau-

funde zu bieten.

Als kompetenten Partner für die architektonische und 

grafische Umsetzung der Ausstellungsinhalte konnte das 

Gestaltungsbüro zwo/elf aus Karlsruhe gewonnen werden, 

das in anschaulicher und eindrücklicher Manier die Welt der 

Pfahlbauten den Besuchern näherbringt.

Der vorliegende Begleitband soll ergänzend zur Ausstel-

lung für Laien wie Fachleute das Themenspektrum zur 

Pfahlbauarchäologie vertiefen. Die mit vielen eindrucksvol-

len Bildern illustrierten Beiträge aus der Feder ausgewiese-

ner Fachleute des In- und Auslands wurden hierbei durch 

den Jan Thorbecke Verlag in gewohnt ansprechender Auf-

machung vorgelegt.

Allen, die sich in großer Zahl um die Entstehung und 

Durchführung der Großen Landesausstellung „4.000 Jahre 

Pfahlbauten“ verdient gemacht haben und sich noch verdie-

nen werden, ebenso wie allen Beteiligten an der Herausgabe 

des Begleitbandes möchten wir unseren ganz herzlichen 

Dank aussprechen. Möge ihre Arbeit dem archäologisch in-

teressierten Publikum viel Freude und reichen Erkenntnis-

gewinn bereiten.

Konstanz und Esslingen im Dezember 2015

Dr. Jörg Heiligmann

Direktor des Archäologischen Landesmuseums

Baden-Württemberg

Prof. Dr. Claus Wolf

Präsident des Landesamtes für Denkmalpflege

im Regierungspräsidium Stuttgart
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